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von  Dorothee Hövel-Kleibrink

der Wald auf dem Hügel erwartet die NachtKäuzchen rufen sich
von fern schreit ein Kind
im Südwind leuchten Rehaugenum dürre Äste schlängelt sich Moosund der Vorhang fällt auf die atmende Erdeda leuchtet der Himmel so groß
Menschen in Häusern auf Straßenbrauchen das Licht
vor ihren Bildschirmen
sehen sie‘s nicht


